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Jm ©dlupwort jprady Hodw. Herr Pralat Tremp in begeifterten und
jeitgemdBen Worten {iber die Berrlidhe Aufgabe ded Lehrerd und betonte
fpesiell bie Widtigleit der auguftinijhen ,Hilaritad”, der Lehrfreude,
fiix eine gedeiflidge Edulfithrung.

&3 war ein wirtlid Purje8 und in fjeiner Gedanfentiefe febhr
padended Sdyluioort. —

Nun gingd gum Mittageflen im Hotel Odfen. Efjen und Ehrens
wein, — ber lehtere von ber hohen Kantondregievrung gefpendet — twaven
vortreffliy und munbdeten allextvdrtd beftend. Gafthof und Regierung
baben Dant, er gebiifhrt beiben vollauf. Begreiflid) tourde aud) gevedet
und awar von den HH. Prof. Dr. Parpan, Monfignore Reftor Keifer,
fandbammann Dr. Sdmid, Prafident Weif, Oberft Grni, Erziehungdrat
Steiner und Redattor Gl Frei. Dann qingd allgemady mitten aud froh-
lidyjter Gefelljhaft nad) dem Bahnhof; e8 galt Heimwdrtd, um audjue
tulen, twar e8 ja dexr Tag nad) firenger Avbeit. Die Juger Freunbe
Baben Dant fiix ihre Gefelligleit und Treue, Dant filr ifhre freunbdlidhe
Xufnahme und Herzlide Gaftfreundjd)aft; fie Haben’d alle bradb gemadht.
Auf Wiederfehen! — _ Cl. Frei.

——— AN P s

* Wahnivorfe an die Eltern,

bexen ©dhne aud ber Sdule entlafjen twerben.

Eine fdhwere Sorge bexr Eltern bilb:t bie Wahl eined Berufed fiix ihre
feranwadyfenden Sdhne. Diefe Frage tritt an bie Eltern jum erftenmal eine
bringlid) Geran, wenn bad eine ober anbere ihrer RKinber aud bder Sdule ents
loffen wird. Die Eltexn wollen dbod dag GIDE iheer RKindber, und fie wollen
vot allem ihren ©dhnen einen Lebenderwerd verjdaffen, in bem fie nidt blof
materiell ein guted Ausfommen Haben, fjondern audy innige Befriedigung findben
und fid mdglidft gliidlidy fiplen.

Die Eliern mdgen fid) bemiihen, angeborene Talente unb Anlagen ridtig
au erfennen unbd frithzeitig au forbern. Eine flarf ausdgeprigte Beruféneigung
it entjdhieben eine tBftlige Gabe; da pileat der fefte Wille fidh fdhon felbft bie
Wege au babhnen. Aber nidt die NMeigung alein fann entjdeidend fein, benn
8 mifjen aud) die Bettverhaltnijfe undb die Ausfidhten, bie ber eingelne
Beruf bietet, beriidfidtiot werden.

Bei der Wabh! bed Criwerbdaweiged find junddft in Betvadt zu 3ishen:

1, bed Rnaben torperlidhe und geiftige Vevanlagung ;

2, bie BVermdgensdverhdltniffe dexr Cltexn undb bdie Familienverhditnifie;

3. bie am Orte ober in ber nddfien Gegend qebotene Gelegenbeit ur
Befdaftigung und Ausbildung,

Rdrperlid) geiunbe und geiftig binceidend befibigte Knaben follen gleid
ned ber Entlafjung eine beftimmie Befdaftiqung erhalten, bamit fie vor Mithig-
gang bemabtt bleiben; ftdrperlid fdmwade und gcbtcd;hd)e Rindber ober 1old;e
mit geringen geiftigen Fdbigleiten fiuben am beften im elterliden Hausdhalt eine
beflimmte Berwendung. Da die Unfoften fiir die Ausbildung fid) nady den sur
Besfigung flehenden Mitteln riditen miffen, beibt e Gier: gut fibeclegen, damit
nidt durd ein Rind die Befdwifter gejdadbigt werben.
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Nuber ber pexfonlichen Neigung, tdvperliden BVefabigung und bem Gejunbds
beitsguitande tommt audy bdie geiftige Beanlagung in Beivadt, dbenn obne Jweif:(
wird ein geiftig regfamer fnabe e8 in einem Berufe weiter bringen und ehex
gu Selbjtdndigleit und Wohlftand gelangen ald ein wenig begabter. Aud ift
gu bedenfen, baB Handwert und Tednit fidh) ftetig vervolfommnen und tie Ane
forberungen an ben Lusditbenden baber bejtdndig wadfen. Nun ift aber dos
gewerblide Qeben nidt nur von groher Bedeutung fiir bie Voltdwohlfahet im
allgemeinen, jonbern e8 bietet aud, befonbers infolge gewifjer Raatlider Sdhuge
mafBregeln, fAberhaupt die befte Gelegenheit ur jdnelen Greeidung einer fideren
Eriftens. G838 ift bedhalb fehr au wiinfhen, baB Eltexn namentlidh ihre bes
gabteren SBbne bem beflern Hanbrert und ber Tednit jujiihren,

Allerdingd Hat fidh bie Grofindbufirie mandes fritheren HanbdoertdmaBigen
Erwerbdaweiges bemdditigt, und e8 Daben verhalinidmdapig nur roenige Hanbe
wexler Audficdht, dereinft felbftdndbige Meifter zu werben. Falfd ift jedod bdie
allenthalben verbreitete Meinung, bdaB bdie GroBindufirie bdbad Handwert nad
und nady fibexfliiflig made. Die Inbufirie geht im Gegenteil tmmer mebr dbagu
iiber, nur nody gelexnte Arbeiter einjuftellen. Tie Nadfrage nad folden ift
baber in ftetem Wadfen begriffen, und bie BVdhne find filr juverldfjige und
niiditerne Arbeiter durdveg febr gut.

Die Ausbilbung erfolge auf Grund eined gefeplidh vorgefdhriebenen Lehre
ling8vertraged fiir gerodbhnlidh in ter Werlildtte eined titftigen unbd gewifjene
haften Meijters, der bden Qehrling nidht lediglidh al8 billige Avbeitatraft be.
tradtet, Aud it auf fleihigen BVefud bder faft dbexall eingefiihrien Forts
bilbungss und Facdhfdulen zu Halten, fowohl mit Ridfidt auf bdie ju erwerbens
ben Kenntniffe, al8 aud auf die erzicheriffe Wirtung der Sduldissiplin,

Der frither allgemein #iblidhe Braud), bah ber Lebrling im Haufe bed
Peiflers wobhnte und gleidfam ein Witglied feiner Familie war, verfdivindet
almablid, um o mehr obliegt ben Cltern bie Pilidt, ibven €ohn in bejug auf
Gleis, BDetragen und Schulbefudh felbft au beauffidtigen und in exniter Judt
au balten.

3n grdBeren Stabten geht man bogu iiber, Behrlingsheime zu ervidten,
bie ben jungen Leuten fiix billiged Geld Wohnung, Roft, Unterbaltung und
Belehrung bieten, Aleinftehenden ift bie Venupung biejer Anftalten febhr au
empfehlen. Sehr wiinjdendwert ift audy der Anjdlug an folde Jugendvereinige
ungen, bie neben Unterbaltung und Delehrung eine enge Verbindbung mit der
Religion gewdprleiften,

Aufer dem gewerblidyen Berufe fommen natiirlih nod mande andere in
Betradhyt, und aus dben vorfehend angefihrten Sriinden ftann man ben Eltern
nur empfehlen, fidh @ber bie verfdiedbenen Berufe forgfaltig zu unterridten.
Oierbei wird ihnen ein FWF™ eben exjdienened Biidhlein, Crwerbsderufe fiir jdulents
lafjene Rnaben, bearbeitet von &. Ridarh, Kehrer (BVerlag von Frehebeul und
Roenen in Gfjen. 62 Seiten. 15 Pfg.), die beften Dienfte bieten, benn b
3351t bie widtigften BDerufe, und jmwar im RKaufmannsftande, im Hanbwerf,
Gewerbe und in ber Indufivie, der Tednif, dem RKunftgewerbe und der Kunfl,
in ber Sandbwirtidbaft, in ber Armee, bder RKriegss und Hanbdeldmarine, bem
Gifenbabn:, Pofts und FTelegraphendienft, im Tolonialen Subalterndienft und bdie
Bureau-BDeruje auf. Bei den eingelnen BVerufen wirb angegeben, welde Eigens
fdaften und Kenntnifie dafitr exfordert find, wie bie Ausbilbung am beften ere
folgt, wie bie Ausfiditen und LWhne find, aber audy welde befonbere Gefahren
ber betreffende Beruf mit fidh bringt. AuBevdem befpridht der DBexfaffer bie
Sorberungen an den Idrpexliden Buftand, bie Ausfidten in gewerbligen Be
rufen unb bie gefeplihen Pflidhten bDe8 Sebrlingd und bded TMeifters. Trerner
vidtet er febr beberzigendwerte Mahnworte an bie Eltern. TMan Ffann nur
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wiizjben, bag bad Viidlein itbexall BVexbreitung finben mdge. Namentlidh fann
man den Gemeinbeverwaltungen und Sdulvorftdnben empfehlen, bdas Ditdlein,
bad in Partien au billigitem Preife abgegeben wird, fiilr alle jur Entlafjuny
audé ber Sdule fommendben fnaben ju bejdaffen. €8 ift ihnen hier Gelegenbeit
geboten, ein Wexf von groBem foztalem Tupen au verriditen, benn jebid Gemein.
wefen bat ein Hohed Interefje baran, bah bdie Jugend in bie ridtigem Berufe
bineintommt. !
—e A

Rus Ranfonen und BRusland.

1. $1. Gallen. * Aus ber Feber be8 Hrn. Sehrexr Thomas ShHdnen.
bexger in Babhwil liegt ein Referat fiber bie Refrutenpriifungen an bie
nddfte Rantonalfonferens qedbrudt vor. Dadfelbe ift fehr umfangreid und vexe
tdrpert eine gewaltige Arbeit; {pezicll bad febr reidbaltige, ftatiftijfhe Material
abforbiexte viel Beit unb Mige. Da bad Thema aud in anbern Kantonen
interefjiert, wollen wir verjuden, an Hand der Refapitulation der duBerit luctben
€tubie die Hauptgebanten bier wieberzugeben.

Die Relrutenpritfungen geben fidere AnHaltdpuntte, um den Stand ber
Boltsfdulfenntnifie der Jungmannjdaft zu beurteilen. Unbauernd ungdnftige
Refultate bereditigen zu dem Sdlube, daB in ber betreffendben Gemeindbe im
Primarunterridht nidt alled tlappt; bod) vexmdgen die Refrutenpritfungen nidht
bie gefamte Primarfdulacrbeit ju whidbigen. Sie zeigen, bag der Befud) einer
jwedmaBig organijiexten Fortbildungsdjdule unbedingt nitplid ift. Die ftatiftifden
Refultate dirfen jur Beurteilung dbed Sdulwefend nur mit Borfidht und mit
Bejugnahme auf die fozialen und geographijden BVerhaltnifje bder verfdiebenen
Qandidaften verwenbdet werden, find nidt ald Rangordbnung zu werten, fonbern
im Hinblid auf bie in ben Kantonen beftehenden Shuleinridtungen u witrdigen.
v Berdffentlidung einexr gemeinbeweifen Statiftit ift Referent nur unter gany
beflimmten Refexrven. WAud bder anbauernden Beffexung bder Priifungdrefultate
in der ©Sdweiz und im Rt. St. Gallen mup auf eine erfolgreide Fordberung
bed Shulwejend gefdhloffen werben. Diefe Fortidritte find grobtenteild in den
Borziigen ihrer Shulorganifattonen begriudet. (Ausbau ded tantonalen Sdul-
wefend jum Bwede exhdbter Leiftungsfabigleit.) Die Halbjahridulen und ges
teilten Jabhridulen verurfjaden ba und bdort eine Ridftdndigleit dex Relruten.
€8 witd dem adten Schulturs, der exgdnzen undb vertiefen joll, gerufen.

Oievauf fufen folgende Antrdge (im Audzug):

Die Cinfithrung bexr 8. RKlaffe, die obligatorifde Fortbilbungdjdule und
dbie Forderung binfidtli Sdulzeit und Scdilerzabl (Behrerverjammiung 1907
in Rorjdad) im fommenden Erziehungsgefes find notwendig. — Bis gum E 1.
[aB bedjelben ift anmuftreben: Grweiterung oben genannter Sdularten
(Staatsbeitrage); Beginftigung ber Einfihrung bder 8. Rlafie; Hedbung bder
gortbilbungsfdule (wenn mdgli Gemeindeobligatorium); in ben berufliden
Jortbildbungsidule ift Aufnadme ber Baterlandstunde u empfehlen. Fiir Bers
enftaltung von Repetitiondftunden vor der Refrutenpriifung ift Refexent unter
folgenden Bedingungen : '

a. Gemeinden mit weilurfigen Forbilbungsidulen organifieren Wiebere
olungssturie von 15—20 Stunbden.

b. Mo bie Fortdildbungsfdule fehlt, mifjen dbie Vorfurfe ca. 80 Stunbden
damern.  (Staatsbeitrag.) '

¢. Ginjabrige Retrufenvorfurfe find zu gefelid organifiecten jweiturfigen
Jortbilbungsfdulen au evweitern, —

' BWir jweifeln nidt dbaran, daf nun bdie Begirtslonferengen eifrig and
€tubium und Begutadtung biefer flott verarbeiteten Ausfjihrungen gehen werden.



	Mahnworte an die Eltern, deren Söhne aus der Schule entlassen werden

